Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1196 

(zu Drucksache Vl/216) 


Der Bundesminister Bonn, den 24. September 1970 

für Städtebau und Wohnungswesen 

Z 2- 17 00 22 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Darlehnsschulden im öffentlich geförderten Wohnungs- 
bau 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Erpenbeck, Dr. Czaja, 
Mick, Ott, Baier, Geisenhofer und der Fraktion der 
CDU/CSU 

- Drucksache VI/143, VI/216 - 


Im Namen der Bundesregierung ergänze ich die Antwort vom 
23. Dezember 1969 - Drucksache VI/216 - wie folgt: 

Wie sich die auf Grund des Wohnungsbauänderungsgesetzes 
1968 vom 17. Juli 1968 (BGBL I S. 821) vorgenommene höhere 
Verzinsung von Darlehnsschulden im öffentlich geförderten 
Wohnungsbau finanziell auswirkt und wie die sogenannten 
Kappungsgrenzen eingreifen, bitte ich der nach den Angaben 
der Länder zusammengestellten, als Anlage beigefügten Über- 
sicht zu entnehmen. 

Der Anteil des Bundes am allgemeinen Rückflußaufkommen 
(vgl. § 19 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes) beträgt für 1969 
auf Grund der vorliegenden noch nicht abschließend geprüften 
Abrechnungsnachweise der Länder 27,44 v. H. Danach könnte 
der Bund mit einem Anteil von rd. 92 Mio DM aus der Zins- 
erhöhung rechnen. 


In Vertretung 

Ravens 

Parlamentarischer Staatssekretär 


Drudt: Thenee Druck KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1. 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 291 6 35 51 



Anlage 


Auswirkungen der Zinserhöhung 
auf Grund des Wohnungsbauänderungsgesetzes 1968 
nach den Angaben der Länder (ohne Saarland) 

- in Mio DM - 


Land 

Betroffene 

Darlehen 

(Ursprungs- 

beträge) 

Annuitäten 
vor Anwendung 
des Gesetzes 

durchschnittlicher 
Zinssatz (v. H.) 
vor Anwendung 
des Gesetzes 

lieue Annuitäten 
(ohne Berück- 
sichtigung der 
Kappungsgrenzen 

Minderung 
der neuen 
Annuitäten 
infolge der 
Kappungsgrenzen 

Tatsächlicher 
neuer durch- 
schnittlicher 
Zinssatz (v. H.) 
infolge der 
Kappungsgrenzen 

Zinsmehr- 
aufkommen 
(Sp,5 
./. Sp. 6 
./. Sp. 3) 

1 

2 

3 


5 

6 

7 

8 

Baden- Württemberg 

1 433,0 

31,6 

0,7 >-) 

0,26 

84,1 

17,9 

2,9 ‘*‘) 

2,8 "’) 

34,6 

Bayern 

1 317,0 

17,6 

0,27 

66,0 

9,9 

3,25 

38,5 

Berlin 

1 645,8 

26,0 

0,125 

90,5 

36,0 

1,854 

28,5 

Bremen 

159,1 

2,4 

0,435 

8,1 

1,3 

3,245 

4,4 

Hamburg 

937,8 

11,7 

0,45 

45,0 

10,6 

2,9 

22,7 

Hessen 

746,0 

11,9 

0,6 

37,3 

6,7 

3,09 

18,7 

Niedersachsen 

910,0 

18,0 

0,17 

53,0 

9,0 

3,0 

26,0 

Nordrhein-Westfalen 

4 854,8 

70,3 

0,45 

267,0 

57,7 

2,81 

139,0 

Rheinland-Pfalz 

450,0 

7,9 

0,761 

22,5 

2,2 

2,25 

12,4 

Schleswig- 

223,1 

3,9 

0,7 2) 

12,3 

4,1 

2,6 2) 

4,3 

Holstein 

313,1 ä) 

4,9») 

0,7 2) 

17,2») 

6,3 ») 

2,6 2) 

6,0 ») 

Zusammen 

12 989,7 

208,2 


703,0 

161,7 


335,1 


la) bei der Badischen Landeskreditanstalt 

l b) bei der Württembergischen Landeskreditanstalt 
2) einschließlich eines Verwaltungskostenbeitrags 


3) im Rechnungsjahr 1968 umgeschuldete Darlehen 

Saarland; keine Zinserhöhung (vgl. Artikel VI § 2 Abs. 1 des Wohnungsbau- 
änderungsgesetzes 1968) 
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